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Amtsblan der Resieruns von Schwaben Nr.9/1994

)"* &"*rfU\F-

( l )  D ie  Grenzen des  \a rurschuazseb ieres  ergeben a l )Ferner  i s r  verbo ten :
sich aus der Schutzgebietskarte im Maßstab_ l.-: L die Heideflächen mir Fahrzeugen aller Arr r.u
- i  000.  r i ie  tsc \ t i lndre i l J ie .c r  Vcrordnune is l .  \ y 'u tJ -  , - ,  ; . , ^ -
cebend für den Umgriff des S.fr"irg"u,;t" ' 'rr ,f" - 

oerrnren'

lnnenkante der Abe renzungs linie. : zu rellen.

Verord n u ng
riber das \aturschutzgebiet

..Firnhaberauheide',

Vom 19.  Apr i l  1994

Auf  Crund von An.  7 . .15  Abs .  I  Nr .  ?a  und An.  37
Abs. I Nr. I des Barerischen Naturschutzgesetzes -
Bav \a tSchG -  {BayRS 791- l  U) .  zu le tz r  ge i inder l
durch  Gesetz  vonr  9 .  November  1993 (GVBI  S .83 i ) ,
eri lßt die Regierung von Schrvaben iolgende Verord-
nung:

$ l

Schur:ge eenstund

Die  in r  nörd l i chen Stad teeb ie t  Augsburgs  ösr l i ch
des Lechs sowie nördlich und sLidlich der Bundesau-
tobahn Stungart-i\ l i inchen gelegene Lechheide wrrd
unter der Bezeicfrounq ..Fimhaberruheide ' in den in
$  1näher  beze ichneten  Grenzcn a ls  Naturschutzge-
biel geschiitzt.

" s 2

SchLn:aebiet sgren:en

( l )  Das  Schutzeeb ie t  ha t  e ine  Größe von ca .  l5  ha
und lieet in der Cemarkuns Lechhausen der Stadt
Augsburg.

s 3
Schur::v,eck

Z*eck des \ i.r lu rsc h utzsebietes ist es,

1. die l lalbttockenrusengese llsc haften der
auheide als charalitenstrsche Resti-l ichen
l i cher  B  rennenbere iche in r  Natur raum
Lechgricf3' zu bewahren,

2 .  d ie  He ide  a ls  rv ich t igen Stürzpunk t  der
onsbrücke dcs Lechs zLr sichern.

3. den durch Trockengehölz unrer-uliederten, srrukrur-
te ichen Ka lkma-g t - r rasen a ls  Lebensraunt  fü r  d ie
v ic l l l i l t i ge  he ide tvp ische T ie r -  und Pf lanzenwel t  z rL
schLr tzen und zu  en t r ' "  i cke ln .

4. dcn Fortbcstand der seltcnen uncl geiührderen Tier-
und Pilanzenarren zu sichem.

s .1
\terhote

( l )Nach An.  7  Abs .  I  Br ryNarschG s inc l  a l le  L lan t i -
lungen verbo ten-  ( i ie  zu  e iner  Zcrs lö rung,  Beschä-
dieLrng oder Veriinderuns .ies Nalurschutzscbieles
oder  sc iner  Bcs tandte i ie  oc le r  zu  e iner  nachha l t i -
qcn St(irung führcn können. Es ist deshalb vor al-
tcm ve loo ten :

l .  bau l i che  An lagen im S inne der  Bayer ischen
Bauordnung zu  er r i ch ten  oder  zu  verändern ,

I
./ /A .-

a u c h  u c n n  d i e .  k e r n e r  d l t e n r l i c h - r e c h t l i c n e /  / "  
1 1 . 0 7 , 1

Gestatlung bedart,

l. Bodenbesrandteile abzubauen. AufschLirtunsen.
A b l a g e r u  n  g e n .  P l a n i e r u n g e n .  G r a b u n g e n .
Sprenguneen oder  Bohrun l :en  vorzunehmeo
oder die Bociengestalt in sonsticer Weise zu ver-
anqem.

3. Wege oder Ptide neu anzulegen oder besteher-
de zu verlinCern.

4. Leitungen jeder -An zu verlesen oder zu ernch-
Ien .

5. unterirdisch Wasser zu entnehmerr.

6 .  d ie  Lebensbere iche der  P f lanzen und T ie le
nachhaltig zu vertindeio ofer zu srören. insh.'-
sondere  durch  chemische oder  mechan ische
N1aßnahmen zu beeinflussen.

7. Ptlanzen einzubrinsen. Ptlanzen oder Ptlanzen-
bestandteile zu enInehmen oder zu beschlidiccn
oder  deren wurze ln .  Kno l len  oder  Zwiebe ln
auszureil3en oder mitzuneirmen.

8. Tiere auszusetzen. wildlebenden Tieren nachz-u-
srellen. sle zu beunruhrgen. sie zu fangen ocler
zu töten oder deren Brut- und Wohnstätten odrr
Celege fonzunehmen oder zir beschädi-gen.

9. Flichen in Form der Koppeihalrune zu beuer-
den.

3. zu zelten, zu campen oder in Cruppen zu lagern.
4. Hunde frej laulen zu lassen. außer zur Jigcj.
5. Feuer zu machen.

6. Flu-qmodeile l l iegen zu Iassen.

Firnhaber- S 5
ursDrung- ,lusno hmen
. .U n teres

Ausqenommen von den Verboten  nach . \n .  7  \b . .
1und - i  f lay , \a tSchC sowie  .s  -1  c l ieser  \ /e ror i inunL

Vegeta t i -  s ind :

L  d ie  o rc inungsgen i iße  Aus i ibung der  Jagd ur : . i
der Juedscl'rutz.

L die Gew ässerunterhaltune und die Ger,', i isseraui,
s lch t .

3 .  Wa uns .  Unterha l tung und Ins tandsetzung dcr
bes tehenden Wasser -  und Abwasse r le  i tun  ge  n
\o , " r re  c le r  Enerc tc \e r \o r , tu r r i { -  t rno  F .mme iu . -
an lagen.

.1. der Bau einer fl ichensparenden Lärmschurzein-
r i ch lunc  an  der  BAB 8 .

5 .  d ie  zur  Erha l tung der  Funkr ions tüchr igke i r  des
\a tu r rchutzqeb ie te r  no t rvend igen und von c ic t r
N urschutzbehörden tngeordneten  oder  zuge
lassenen L ,berwachunss- .  Schurz-  und P i legc-
mallnlhmen.

6. Be standse rheb u ngen oder Untersuchungen der
T ie r -  und Pf lanzenwel t  durch  von der  Reg ie ,
rung von Schwaben ermrichlicte Personen.
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Bt'lrc itt n q

Die Regierunc von Schwaben kann von den Verbo-

ten nach An. 7 .{bs. : und -i Bal NatSchC und $ :l

,A.bs. I und l der Verordnung genii l l  An. -19 Ba-v-Nat-

SchC in Einz-elfäiien Befreiung enerlen.

s 7
O rd n u n g sw itlr i gke i t c n

\ - a c h  A r t . 5 l  A b s .  I  N r . 3 .  - A r t . 7  A b s .  - l  S a t z ' 1
Ba)NatSchC kann mi t  Ge ldbuße b is  zu  e inhunder t -
tausend Deutsche Mark beleg{ uerden. wer votsiitz-

l ich oder fuhrldssig einem Verbot des "E -1 Abs. I \rn.

I bis 9 und Abs. I Nm. I bis 6 zuu idcrhandelt.

i 8
lnLraJitreren

Diese Verordnung lritt am 10. \ lai 199,1 in Krafi.

Augsburg, den 19. April 199,1
Regierung von Schwaben

Ludwig Schmid
Regierungsprdsrdent

$ 3

Si lttrr;:x ec(

Zweck  der  Ausweisung des  Narurschutzgebte tes
, . \ \  ochenru  un . r  I l l e rze l le r . \ ! rua ld  i s t  es .

L  e inen der  le tz ten  na tür l i chen Au$ 'a ldbere iche rn
der  I l le r  zu  schutzen.

? .  d ie  Entw ick lung des  s tandor the imischen.  s l rauc l t -
reichen und gestuften Auwaides. auch als Lebens-
rrunr für seine spezii ischeTier- und Pf-ianzen*elt
zu ge\\, Chrleislen.

3. die Altrvrsseninnen. Bäche und das \ ' l ikrorelief ais
wesenrliche Elemente tür die Erhaltung einer lnen-
re ichen.  auwald typ ischen Le [e  nsgeme lnsch  a t t  lu
crnalten.

-1. durch die Sicherung und Vsrbesserung des euu alr' l-
typischen Wasserhaushalts (miI Libertlutungen unti
sc i rwankendem Crunc iwassersp ie :e l )  den hoher l
S to f fumsatz  und dami t  e in  v ie lg l iedr iges  Nah-
run-esgeiüge zu bewahren.

l +
\,erbote

(1) lm Naturschutzgebre t  s ind  nach Ar t  T  - \bs .  l
Ba_""NatSchC alle Handlungen verboten. dle zu er-
ner Zers!ö.ung. Beschädigung oder Veränderun!.j
des Cebietes oder seiner Bestandteile oder zu ei-
ner nachhaltigen Störung führen können.

Es ist deshalb vor allem verbotenl

l .  bau i i che  An lagen im S inne der  Bayer ischen
Bauordnung zu errichten oder zu ündem. auch
wenn diese keiner öff 'entl ich-rechtl ichen Ce-
srattung bedürlen,

L  Bodenbestandte i le  abzubauen,  Aufschüt tuD-
gen. Ablagerungen. Pianierungen. Grabungen.
Sprengungen oder  Bohrungen voazunehmen
ocier die Bodengestült in sonstiger Weise, *'rc
etwa durch Planrerungen. zu verändem,

3. \ laterialien jeder An abzulagem,
.1. Straljen. Wege. Pfade oder Plätze neu anzule-

gen ()der beslehende zu verändem.

-i. Leirungen zu verlegen oder zu e[lchlen.

6 .  ober i rd isch  oder  un ter i rd isch  Wasser  zu  en l -
nehrnen. die Wasserliufe oder wasserll l ichen
sowie deren Ui!r. den C rundw asserstanci odcr
den Zu- und Ablauf des Wassets zu verlinderrl
oder neue Ce\Älisser anzuLegen oder Enlwa5st-
runqen vorzunehmen,

7. waldbesti inde zu roden. Wurzclstöcke zu enl-
1 . ' rnen.  u tnges lü rz te  rnorsche Bäume zu  en t -
nchnren oder u'aldfreie Flichen aufzuforsten.

8. die Lebensbereiche der Tiere und Pflanzen zu
slören oder nachtcil ig zu verlndern. insbeson-
dere clurch chemische oder rrechanische trlaß-
niihmen zu beeinllussen.

9. Pllanzen einzubringen oder Tiere luszusetzen.

i0. Plianzen oder Plhnzen bestandte i le, insbeson-
d c r c  U i e r g e h o l z e ,  R i t h r i c h l c  o d e r  W a s s e r -
ptlanzen zu entnehmen. zu be\chidigen. zu be-
se i t igen  oder  deren  Wurze ln .  Kno l len  odc ' r
Zwiebeln auszureißen. auszusraben qder nrit-
zunehmen.

Verordnung
ütrer das Naturschutzgebiet

,. lVochenau und Il lerzeller .{u1Yald"

Vom 13.  Apr i l  1994

Auf Grund von Art. 7. .Art. '15 Abs. 1 Nr. 2a und
An. 37 Abs. 2;r-r.2 des Bayerischen \aturschutzge-
se tzes  BayNatSchG -  (Bay- ,RS 791-1-U) .  zu le tz r

, geänden durch Gesetz vom 9. November 199-1 {CVBI
u  S.833) ,  e rk iß t  d ie  Reg ierung von Schwaben fo lgende

Verordnung:

! r
Sclun:Segettstand

Die nordwestlich von Vöhringen xn der westseiie
der Il ler geiegene Wochenau und der gegenLiber ösl-
l i ch  der  IL le r  angrenzende l l le rzc l le r  Auwaid  in  der
Stadt Sencien und in der Stadt Vöhringen, Landkreis
Neu-Ulm.  \ \ 'e rden un le r  der  Beze ichnung . .wochenau

'  und l l le rze l le r  Aurva ld  in  den in  |  2  ndher  beze ich-
neten Crenzen rls Nalurschutzscbiel ceschützt.

$ 2

Sclwt:gc hiatsgrttrcn

( I l Das \rt u rsch Lrtzgeb iet ltat eine Cröße von ca l36
ha.

( l ) D i e  C r c n z e n  d e s  N l t u r s c h u t z g e b i e l e s  e r s e b e n
sich aus dcr \ lturschulzcebielskiLne im Nluljslab
I : 10000. die Besranciteii dieser Verordnung ist.
\ {a l . lgebend fü r  den Grenzver lau l  i s t  d ie  lnncn-
kante  der  Grenz l in ie .
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N A T U R S C H U  T Z C E E I  E T S K A R T E

zur Vero.dnung über das Naturschutzgebiet


